
 

Jahresbericht 2018 
 

1 Ordentliche Delegiertenversammlung 

Am Samstag, 21. April 2018, fand in Davos die 11. ordentliche Delegiertenversammlung statt. Es waren fünf Mit-

glieder anwesend. 

Die Anwesenden erledigten die statutarischen Geschäfte. Zudem berichtete Christian Thomann von seinen Er-
fahrungen als Parlamentarier in Davos. 

2 Kantonalvorstand 

Im Berichtsjahr traf sich der Kantonalvorstand zu vier Sitzungen. Die zu behandelnden Themen beschränkten 

sich auf die Vorlagen der vier Volksabstimmungstermine. Etwas aussergewöhnlich war, dass an zwei Abstim-

mungsterminen neben eidgenössischen auch kantonale Vorlagen zur Abstimmung kamen. Es handelte sich da-

bei um Volksinitiativen. 

Zu einem kleinen Trauerspiel entwickelte sich die Beschwerde gegen das Wahlverfahren zu den Grossratswahlen 

in Graubünden. Diese Beschwerde wurde dieses Mal zwar zum richtigen Zeitpunkt eingereicht, dafür war der 

Jurist, der diese Beschwerde einreichte, dazu im Kanton Graubünden gar nicht berechtigt. Die gleichzeitig einge-

reichte Beschwerde am Bundesgericht ist noch hängig. 

3 Medienmitteilungen / Webseiten 

Zu folgenden Themen bzw. Abstimmungsvorlagen wurden Stellungnahmen veröffentlicht: 

3.1 Bund: 

• Neue Finanzordnung 
• Volksinitiative „Ja zur Abschaffung der Radio- und Fernsehgebühren (Abschaffung der Billag-Gebüh-

ren)“ 
• Volksinitiative „Für krisensicheres Geld: Geldschöpfung allein durch die Nationalbank (Vollgeld-Initia-

tive)“ 
• Bundesgesetz vom 29. September 2017 über Geldspiele (Geldspielgesetz, BGS) 
• Bundesbeschluss über die Velowege sowie die Fuss- und Wanderwege 
• Volksinitiative „Für gesunde sowie umweltfreundlich und fair hergestellte Lebensmittel (Fair-Food-Initia-

tive)“ 
• Volksinitiative „Für Ernährungssouveränität. Die Landwirtschaft betrifft uns alle“ 
• Volksinitiative „Für die Würde der landwirtschaftlichen Nutztiere (Hornkuh-Initiative)“ 
• Volksinitiative „Schweizer Recht statt fremde Richter (Selbstbestimmungsinitiative)“ 
• Gesetzliche Grundlage für die Überwachung von Versicherten 

3.2 Kanton: 

• Volksinitiative „Nur eine Fremdsprache in der Primarschule (Fremdspracheninitiative)“ 
• Volksinitiative „Gute Schule Graubünden – Mitsprache bei wichtigen Bildungsfragen“ 
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• Volksinitiative „Gute Schule Graubünden – Mitsprache bei Lehrplänen“ 

Die Medienmitteilungen fanden in den Zeitungen „Südostschweiz“ und „Bündner Tagblatt“ kaum mehr Reso-
nanz. Dieser Trend ist auch auf nationaler Ebene sichtbar, wo Parteien ohne Fraktionsstärke im Nationalrat kaum 
mehr beachtet werden. In lokalen Zeitungen, z.B. in der Davoser Zeitung oder in der anzeigenfinanzierten Gip-
felzeitung, werden die Medienmitteilungen oft abgedruckt. Die Medienmitteilungen, die Berichterstattung der 
Medien zur EVP und andere aktuelle Informationen zur EVP Graubünden konnten jeweils aktuell über die Web-
seiten www.evp-gr.ch abgerufen werden und werden von den Angeschriebenen geschätzt. Es kommt immer 
wieder einmal vor, dass jemand nachfragt, wenn der E-Mail-Versand mit unseren Medienmitteilungen später als 
gewohnt erfolgt. 

4 EVP Schweiz 

Die EVP Schweiz feiert 2019 ihr 100-jähriges Jubiläum. Am 9. März findet zusammen mit der Delegiertenver-
sammlung ein Jubiläumsfest in Bern statt. 

2019 finden die Nationalratswahlen statt. Wie bei den vergangenen nationalen Wahlen wird sich die EVP Grau-
bünden mangels überregionaler Exponenten nicht daran beteiligen. 

5 Mitglieder 

Die EVP Graubünden verzeichnete Ende Jahr einen Mitgliederbestand von 18 Personen. Mutationen bis Ende 
2018: 1 Wieder-Eintritt (Sascha Wisskirchen, Chur), 1 Austritt (Vreni Dachauer, Davos). 

Der Erfolg der EVP steht und fällt mit dem Engagement ihrer Mitglieder. Die EVP Graubünden bietet interessier-
ten Personen die Möglichkeit, an Wahlen teilzunehmen und öffentliche Ämter und Aufgaben zu übernehmen. 

6 Dank 

Ein herzliches Dankeschön geht an die Mitglieder des Kantonalvorstands, welche alle Arbeiten ehrenamtlich er-
ledigen. Gemäss unserem früheren EVP-Leitsatz "Christliche Werte – menschliche Politik" konnte trotz kleinem 
Team vieles diskutiert, kommuniziert und bewegt werden. Ein grosser Dank geht auch an alle Mitglieder, die zur 
EVP stehen und die Aktivitäten der EVP ermöglichen. 

Gabi Nievergelt, Präsidentin 


